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GEMEINDE ERSCHWIL ~
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GEBIET WEIDENMATTEN

AUFLAGE VOM 19. NOV. 1971 BIS 18, DEZ. 1971

Nachstehend folgen spezielle Angaben und die Zonenvorachriften
zu den beiden im allg. Bebauungsplan 1 enthaltenen Zonen,

Das neu bearbeitete Baureglement der Gemeinde Erschwii. wird
Bestandteil einer späteren Auflage sein,

Spezielle Angaben:

Fassadenhöhe Die Fassadenhöhe wird gemessen ab Oberkante
Sockelgeschossdecke bis zum Schnittpunkt der
Fassade mit der Oberkante der Dachkonstruktion,

Gebäudehöhe Die Gebäudehöhe wird gemessen ab Oberkante
Sockelgeschossdecku bis zum höchsten Punkt der
Dachkonstruktion,

Firstlage Der Dachfirst muss mindestens 1 m hinter der
Fassade liegen,

Zonenvorschriften:

Wohnzone W2a alle massgebenden Zonenvorschrilten sind in der
Legende des allgemeinen Bebauungsplans enthalten,

Industriezone a. die maximale Traufhöhe beträgt 8 m
die maximale Gebäudehöhe beträgt 10 m
IJachaufbauten sind nicht zugelassen.

b. AusnLitzungsziffer: frei

c. Diese Zone wird als “störungsfreie Industriezone“
bezeichnet. Lärm, Rauch und Abgase (allg.
Immissionen) dürfen das anstossende Wohngebiet
mit keinen beeinträchtigenden Auswirkungen
bois~t e n.
Wohnungen sind nur für den Betriebsinhaber und
für das standortgebundene Personal zugelassen,
Provisorische Unterkünfte können ausnahmsweise
bewilligt werden.
Für alle Störungen bleiben die Bestimmungen

von ZGB Art. 684 vorbehalten.
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